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(57) Hauptanspruch: Zugangssystem (1) fiir endoskopische
Operationen mit einem Trokar (2), einem auf den Trokar (2)
montierbaren Deckel (3) und wenigstens einem Spreizele-
ment (4) mit einem Halteabschnitt (5) und einem Wirkab-
schnitt (6), dadurch gekennzeichnet, dass das Zugangssys-
tem (1) zwischen dem Trokar (2) und dem Deckel (3) im mon-
tierten Zustand einen Aufnahmebereich (7) fiir den Halteab-
schnitt (5) des wenigstens einen Spreizelements (4) aufweist
und der Aufnahmebereich (7) einen ringférmigen Haltekranz
(9) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Zu-
gangssystem flir endoskopische Operationen mit der
Méglichkeit, einen sich in einer Kérperhdhle befind-
lichen Bergebeutel aufzuweiten, um beispielsweise
dessen Inhalt mittels eines Morcellators zu zerklei-
nern und aus der Kérperhéhle zu entnehmen.

[0002] Endoskopische Operationen zur Entnahme
kranken Gewebes sind bekannt. Dazu werden ein
Endoskop und ein oder mehrere Zugénge, beispiels-
weise Trokare in die betreffende Korperhdhle einge-
fuhrt und das betroffene Gewebe, beispielsweise mit-
tels hochfrequenter Chirurgie abgetrennt. Handelt es
sich dabei um kleine Gewebestiicke, so kbnnen diese
durch einen der Zugéange aus der Kdrperhéhle ent-
nommen werden. Sind die abgetrennten Gewebesti-
cke jedoch zu grof3 fir die Entnahme durch einen Zu-
gang, so mussen sie vor der Entnahme zerkleinert
werden. Dies kann beispielsweise mittels eines so-
genannten Morcellators erfolgen, der eine rotieren-
de Schneide und einen durchgehenden Arbeitska-
nal aufweist. Auf diese Weise lassen sich von gro-
Ren Gewebestiicken kleinere Stlicke abschneiden
und aus der Korperhéhle entnehmen. Im Falle von
infektiossem Gewebe besteht allerdings die Gefahr,
dass es beim Zerkleinern der Gewebestlicke zu einer
Verschleppung der Krankheit kommt, weil eben win-
zige Reste kranken Gewebes im Korper zuriickblei-
ben kénnten.

[0003] Um die Streuung einer Krankheit zu verhin-
dern, ist es sinnvoll, ein abgetrenntes infektidses Ge-
webestlck in einen Bergebeutel, auch Endobag ge-
nannt, zu legen, dessen offenes Ende durch den Zu-
gangskanal zu fuhren, und das krankhafte Gewebe-
stick im Bergebeutel zu morzellieren. Dadurch ist
sichergestellt, dass keine Reste infektidsen Gewe-
bes in der Kdérperhdhle verbleiben. Allerdings wer-
den Koérperhdhlen bei endoskopischen Operationen
in der Regel insuffliert, d. h. es wird ein Gas (Stick-
stoff, Kohlendioxid, Helium etc.) eingeblasen, um die
Korperhéhle aufzuweiten. Dadurch steht dem Chirur-
gen mehr Raum fir Operation zur Verfligung.

[0004] Der Uberdruck innerhalb der Kérperhdhle
fuhrt allerdings dazu, dass der Bergebeutel mit dem
abgetrennten kranken Gewebe so stark zusammen-
gedruckt wird, dass es schwierig bis unméglich wird,
mit dem Morcellator die kleine Gewebestlicke abzu-
trennen und zu entnehmen. Zusatzlich besteht die
Gefahr, dass die rotierende Schneide des Morcella-
tors den Bergebeutel selbst schneidet und Teile des
infektidsen Gewebes wiederum in die Kdorperhohle
gelangen.

[0005] Die Patentschrift DE 199 37 043 C2 offen-
bart ein medizinisches Instrument zum Schaffen ei-
nes Hohlraums fur einen endoskopischen Eingriff.

Dazu weist es eine TrokarhUlse mit einer AuRenhulse
und einer darin koaxial gelagerten Innenhdlse auf, so-
dass ein Spalt zwischen den Hulsen gebildet wird. In
diesem Spalt befinden sich vorgespannte Federblat-
ter, die zum distalen Ende hin ausgefahren werden
kdnnen und sich derart aufspreizen, dass ein Hohl-
raum innerhalb einer Kérperhéhle aufgespannt wird.

[0006] Das Gebrauchsmuster
DE 20 2011 051 747 U1 lehrt ein medizinisches In-
strument zum Einfihren eines Bergebeutels in ei-
ne Kérperhéhle. Dazu wird der Bergebeutel um das
distale Ende des Instruments herum aufgewickelt,
sodass er durch eine mikroinvasive Offnung einge-
fuhrt werden kann. Innerhalb der Koérperhéhle wird
der Bergebeutel vom distalen Ende des Instruments
abgewickelt und die Einfilléffnung des Bergebeutels
von einem Bligel am distalen Ende des Instruments
angeordneten zum Befullen mit Resektat aufgehal-
ten.

[0007] Es kann daher als Aufgabe der Erfindung be-
trachtet werden, ein Zugangssystem fiir endoskopi-
sche Operationen anzugeben, durch das ein Berge-
beutel trotz Uberdrucks in einer Kérperhdhle soweit
aufgeweitet wird, dass das im Bergebeutel befindli-
che Gewebe gefahrlos mittels eines Morcellators zer-
kleinert und enthommen werden kann.

[0008] Dieser Aufgabe wird durch ein Zugangssys-
tem fiir endoskopische Operationen gemaf den un-
abhangigen Ansprichen 1, 9 und 15 geldst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen sind Gegenstand der abhangi-
gen Anspriche.

[0009] Ein Zugangssystem flr endoskopische Ope-
rationen besteht aus einem Trokar, einem auf den
Trokar montierbaren Deckel und wenigstens einem
Spreizelement mit einem Halteabschnitt und einem
Wirkabschnitt, wobei das Zugangssystem zwischen
dem Trokar und dem Deckel im montierten Zustand
einen Aufnahmebereich fir den Halteabschnitt des
wenigstens einen Spreizelements aufweist. Beson-
ders vorteilhaft bei dieser Ausgestaltung ist, dass
das Spreizelement bzw. sofern vorhanden, mehrere
Spreizelemente einzeln am Trokar montierbar sind
und dennoch problemlos durch den vergleichsweise
engen Zugang einflhrbar sind.

[0010] In einer weiteren, vorteilhaften Ausgestaltung
weisen der Trokar und der Deckel des Zugangssys-
tems einen Bajonettverschluss zur Montage auf. Auf
diese Weise lasst sich das Zugangssystem schnell
und sicher zusammenflgen.

[0011] Weiterhin kann der Aufnahmebereich des Zu-
gangssystems einen ringférmigen Haltekranz umfas-
sen.
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[0012] AuRerdem kann der Halteabschnitt des we-
nigstens einen Spreizelements einen dem Haltekranz
angepassten Haltebiigel aufweisen.

[0013] Weiterhin kann der Haltekranz wenigstens ei-
nen, dem Halteblgel des wenigstens einen Sprei-
zelements angepasste Positionierabschnitt aufwei-
sen.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung kann das er-
findungsgeméaRe Zugangssystem 3 oder 4 Spreizele-
mente aufweisen. In Abhangigkeit von der konkreten
Ausgestaltungsform kann das erfindungsgemafe Zu-
gangssystem jedoch auch 2 oder 5 oder 6 Spreizele-
mente aufweisen.

[0015] In einer weiteren Ausflihrungsform kann das
Zugangssystem einen Bergebeutel umfassen, der
von dem Wirkabschnitt des wenigstens einen Sprei-
zelements aufgeweitet wird.

[0016] Auflerdem kann der Trokar eine Fluidzuflih-
rung aufweisen. Dadurch Iasst sich der Bergebeutel
unabhéangig von der Kérperhdhle insufflieren, d. h. mit
Stickstoff, Kohlendioxid, Helium oder einem anderen
Gas aufblasen, um einen Gegendruck zur insufflier-
ten Kérperhdhle zu aufzubauen. Die Aufweitung des
Bergebeutels wird dadurch unterstiitzt. Dabei kann
das Insufflationsgas uber ein Verteilventil zugefihrt
werden, so dass der Insufflationsdruck in der Kérper-
héhle und im Bergebeutel auf einem gleichen oder
zumindest ahnlichen Niveau gehalten werden wird.

[0017] Eine weitere Ausflhrungsform des erfin-
dungsgemalen Zugangssystems fiir endoskopische
Operationen kann aus einem Trokar mit einer Trokar-
hilse, einem auf den Trokar montierbaren Deckel mit
einem Arbeitskanal und wenigstens einem Spreizele-
ment bestehen, wobei der Arbeitskanal im montierten
Zustand konzentrisch innerhalb der Trokarhulse ver-
lauft. Die Merkmale dieser Ausgestaltungsform kon-
nen unabh&ngig von den vorgenannten Aufuhrungs-
formen Verwendung finden oder auch in mit der vor-
genannten Ausflhrungsform kombiniert werden.

[0018] In einer weiteren Ausfiihrungsform kann zu-
mindest ein Abschnitt des wenigstens einen Sprei-
zelements innerhalb eines Zwischenraums von Tro-
karhiilse und Arbeitskanal verlaufen. Sofern die
Spreizelemente einen flachen oder zumindest nahe-
rungsweise flachen Querschnitt aufweisen, ermdg-
licht diese Anordnung die genaue Ausrichtung der
Spreizelemente um die Trokarhilse herum.

[0019] Weiterhin kann das wenigstens eine Spreiz-
element zumindest abschnittsweise eine kreiszylin-
drische Kontur aufweisen, die der Kontur der Trokar-
hilse und /oder des Arbeitskanals angepasst ist. Da-
zu ist es besonders vorteilhaft, wenn der betreffen-
de Abschnitt des Spreizelements eine kreiszylinder-

mantelfdrmige Kontur aufweist, so dass er méglichst
grof¥flachig an der Aulenseite des Arbeitskanals und
an der Innenseite der Trokarhulse anliegt.

[0020] Auch die vorliegende Ausfiihrungsform des
erfindungsgemaflen Zugangssystems kann vorteil-
hafterweise 3 oder 4, im Einzelfall auch 2 oder 5 oder
6 Spreizelemente aufweisen.

[0021] Ebenfalls kann die vorliegende Ausgestal-
tung des Zugangssystem einen Bergebeutel umfas-
sen, der von dem Wirkabschnitt des wenigstens ei-
nen Spreizelements aufgeweitet wird.

[0022] Wie zuvor beschrieben, kann das erfindungs-
gemale Zugangssystem auch in der zweiten Ausfih-
rungsform eine Fluidzufihrung aufweisen.

[0023] Weiterhin wird erfindungsgemaf ein Verfah-
ren zum Zusammenbauen eines Zugangssystems fir
endoskopische Operationen vorgeschlagen, welches
die folgenden Schritte umfasst:

- Bereitstellen eines Trokars mit einer Trokarhiil-
se

- Bereitstellen eines Deckels mit einem Arbeits-
kanal

- Bereitstellen von wenigstens einem Spreiz-
element mit einem Halteabschnitt und Wirkab-
schnitt

- Bereitstellen eines Bergebeutels

- Durchfiihren des Wirkabschnitts des wenigs-
tens einen Spreizelements durch die Trokarhdil-
se in den Bergebeutel hinein

- Positionieren des Halteabschnitts des wenigs-
tens einen Spreizelements im Trokar

- Montieren des Deckels auf dem Trokar, so dass
sich dessen Arbeitskanal durch die Trokarhdil-
se hindurch erstreckt und der Halteabschnitt des
wenigstens einen Spreizelements zwischen Tro-
kar und Deckel eingeklemmt wird und

- Aufweiten des Bergebeutels durch das wenigs-
tens eine Spreizelement.

[0024] Wie auch schon oben beschrieben, ist es bei
diesem Verfahren besonders vorteilhaft, dass eine
geeignete Anzahl von Spreizelementen nacheinan-
der in das Zugangssystem und in den Bergebeu-
tel einfihrbar ist. Der aufgeweitete Arbeitsbereich im
Bergebeutel entsteht erst dann, wenn das Spreizele-
mente oder die Spreizelemente im Trokar sicher ge-
halten werden.

[0025] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten Merkmale nicht nur in der jeweils angegebe-
nen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
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tionen oder im Alleingang verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eini-
ger ausgewahlter Ausfiihrungsbeispiele im Zusam-
menhang mit den beiliegenden Zeichnungen néher
beschrieben und erlautert.

[0027] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Schra-
gansicht des erfindungsgemaflen Zugangssys-
tems im zusammengebauten Zustand

Fig. 2 eine schematische perspektivische Schra-
gansicht des Trokars mit Spreizelementen

Fig. 3 eine Schnittdarstellung des Trokars
Fig. 4 eine Schnittdarstellung des Deckels
Fig. 5 eine Seitenansicht eines Spreizelements

Fig. 6 eine Seitenansicht eines Spreizelements

[0028] Das beispielhaft in Fig. 1 dargestellte zeigt
ein bevorzugtes Ausfiihrungbeispiel des erfindungs-
gemalen Zugangssystems 1 fir endoskopische
Operationen im zusammengebauten Zustand. Es be-
steht aus einem Trokar 2 mit einer Trokarhilse 14.
Es kann zusatzlich eine Fluidzufihrung 13 aufwei-
sen, welche beispielsweise mit einem Lueranschluss
20 ausgestattet ist. Der Deckel 3 des Zugangssys-
tems 1 umfasst ein Griffteil 22, einen rohrférmigen
Arbeitskanal 15, welcher sich konzentrisch durch die
Trokarhullse 14 hindurch erstreckt und in langer ist
als die Trokarhilse 14 und daher Uber diese hinaus-
ragt. Weiterhin gehoért zu dem erfindungsgemaRen
Trokarsystem eine Dichtungskappe 19, welche das
Einfihren eines Instruments, z. B. eines Morcellators
(nicht dargestellt) ermdglicht, aber verhindert, dass
Gas aus der Kérperhohle bzw. dem Bergebeutel ent-
weichen kann. Zum Aufweiten eines Bergebeutels
dienen vier Spreizelemente 4, deren Wirkabschnitte
6 zwischen Trokarhilse 14 und Arbeitskanal 15 her-
vorragen. lhre Schenkel 23 sind anndhernd S-férmig
nach aullen gebogen, so dass die Wirkabschnitte 6
der Spreizelemente 4 auf einer gedachten Kreiszylin-
derflache liegen, welche konzentrisch um die Trokar-
hillse 14 und den Arbeitskanal 15 herum liegt.

[0029] Fig. 2 zeigt den Trokar 2 mit drei eingesetz-
ten Spreizelementen 4 ohne den Deckel 3. Am Tro-
kar 2 sind die Nuten des Bajonettverschlusses 8 dar-
gestellt. Weiterhin zeigt Fig. 2 den Haltekranz 9 des
Aufnahmebereichs 7 mit vier (drei verdeckten) Posi-
tionierabschnitten 11. Auf dem Haltekranz 9 in den
zurlickgesetzten Positionierabschnitten 11 befinden
sich die Haltebtigel 10 der drei montierten Spreizele-
mente 4.

[0030] Fig. 3 zeigt den Trokar 2 mit seiner Trokar-
hilse 14, dem Haltekranz 9, den Schlitzen des Bajo-
nettverschlusses 8 sowie der Fluidzufiihrung 13.

[0031] Fig. 4 zeigt den Deckel 3 mit dem Giriffteil 22 ,
Arbeitskanal 15 mit aufgesetzter Dichtungskappe 19.
Die Dichtungskappe 19 besteht vorzugsweise aus
Kunststoff und kann ein Einweg-Produkt sein. In ih-
rem Inneren befinden sich eine oder mehrere Ventil-
klappen 24, welche das Einfiihren eines Instruments
ermdglichen, aber den Gasaustritt aus der entge-
gengesetzten Richtung unterbinden. Die Ventilkappe
weist Vorspriinge auf, welche in korrespondierende
Ausnehmungen des Deckels eingreifen. Nicht darge-
stellt sind Stifte oder Vorspriinge, welche in die Nuten
des Bajonettverschlusses 8 des Trokars 2 eingreifen.

[0032] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen eine Spreizelement 4
mit dessen Halteabschnitt 5, dem Haltebligel 10 und
dem Wirkabschnitt 6. In Fig. 6 wird die einem Kreis-
zylindermantel entsprechende die Kontur 25 des Hal-
teabschnitts und des Wirkabschnitts dar, welche dem
Zwischenraum von Trokarhullse 14 und Arbeitskanal
15 angepasst ist.

Bezugszeichenliste

1 Zugangssystem

2 Trokar

3 Deckel

4 Spreizelement

5 Halteabschnitt

6 Wirkabschnitt

7 Aufnahmebereich
8 Bajonettverschluss
9 Haltekranz

10 Haltebigel

1" Positionierabschnitt
12  Bergebeutel

13  Fluidzufihrung
14  Trokarhulse

15  Arbeitskanal

16  Abschnitt

17  Zwischenraum

18  Abschnitt

19  Dichtungskappe
20 Luer-Anschluss
21 Zapfen

22  Griffteil
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23  Schenkel
24  Ventilklappen
25  Kontur
Patentanspriiche

1. Zugangssystem (1) fur endoskopische Opera-
tionen mit einem Trokar (2), einem auf den Trokar
(2) montierbaren Deckel (3) und wenigstens einem
Spreizelement (4) mit einem Halteabschnitt (5) und
einem Wirkabschnitt (6), dadurch gekennzeichnet,
dass das Zugangssystem (1) zwischen dem Trokar
(2) und dem Deckel (3) im montierten Zustand einen
Aufnahmebereich (7) fur den Halteabschnitt (5) des
wenigstens einen Spreizelements (4) aufweist und
der Aufnahmebereich (7) einen ringférmigen Halte-
kranz (9) umfasst.

2. Zugangssystem (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Trokar (2) und der Deckel
(3) einen Bajonettverschluss (8) zur Montage aufwei-
sen.

3. Zugangssystem (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt (5)
des wenigstens einen Spreizelements (4) einen dem
Haltekranz (9) angepassten Haltebtigel (10) aufweist.

4. Zugangssystem (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Halte-
kranz (9) wenigstens einen, dem Haltebtigel (10) des
wenigstens einen Spreizelements (4) angepassten
Positionierabschnitt (11) aufweist.

5. Zugangssystem (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Zugangs-
system (1) 2 oder 3 oder 4 oder 5 oder 6 Spreizele-
mente (4) aufweist.

6. Zugangssystem (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Zugangssystem einen Bergebeutel umfasst, der von
dem Wirkabschnitt (6) des wenigstens einen Spreiz-
elements (4) aufgeweitet wird.

7. Zugangssystem (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Trokar
(2) eine Fluidzufihrung (13) aufweist.

8. Zugangssystem (1) fur endoskopische Opera-
tionen bestehend aus einem Trokar (2) mit einer Tro-
karhiilse (14), einem auf den Trokar (2) montierba-
ren Deckel (3) mit einem Arbeitskanal (15) und we-
nigstens einem Spreizelement (4), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitskanal (15) im montierten
Zustand konzentrisch innerhalb der Trokarhilse (14)
verlauft, zumindest ein Abschnitt des wenigstens ei-
nen Spreizelements (4) innerhalb eines Zwischen-
raums von Trokarhiilse (14) und Arbeitskanal (15)

verlauft und dass das wenigstens eine Spreizelement
(4) zumindest abschnittsweise eine kreiszylindrische
Kontur aufweist, die der Kontur der Trokarhilse (14)
und /oder des Arbeitskanals (15) angepasst ist.

9. Zugangssystem (1) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zugangssystem (1) 2
oder 3 oder 4 oder 5 oder 6 Spreizelemente (4) auf-
weist.

10. Zugangssystem (1) nach Anspruch 8 oder
9,dadurch gekennzeichnet, dass das Zugangssys-
tem (1) einen Bergebeutel umfasst, der von dem
Wirkabschnitt (6) des wenigstens einen Spreizele-
ments (4) aufgeweitet wird.

11. Zugangssystem (1) nach einem der Anspriiche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Zu-
gangssystem (1) eine Fluidzufihrung (13) aufweist.

12. Verfahren zum Zusammenbauen eines Zu-
gangssystems (1) flir endoskopische Operationen,
gekennzeichnet durch die Schritte
- Bereitstellen eines Trokars (2) mit einer Trokarhilse
(14)

- Bereitstellen eines Deckels (3) mit einem Arbeitska-
nal (15)

- Bereitstellen von wenigstens einem Spreizelement
(4) mit einem Halteabschnitt (5) und Wirkabschnitt (6)
- Bereitstellen eines Bergebeutels

- Durchfiihren des Wirkabschnitts (6) des wenigstens
einen Spreizelements (4) durch die Trokarhilse (14)
in den Bergebeutel hinein

- Positionieren des Halteabschnitts (5) des wenigs-
tens einen Spreizelements (4) im Trokar(2)

- Montieren des Deckels (3) auf dem Trokar (2), so
dass sich dessen Arbeitskanal (15) durch die Trokar-
hilse (14) hindurch erstreckt und der Halteabschnitt
(5) des wenigstens einen Spreizelements (4) zwi-
schen Trokar (2) und Deckel (3) eingeklemmt wird
und

- Aufweiten des Bergebeutels durch das wenigstens
eine Spreizelement (4).

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

90 22 /

2
13
VAL
93
,‘ 23
7 4
1
4
¢

6/10



DE 10 2015012 964 B4 2018.12.27

Fig.

7/10



DE 10 2015012 964 B4 2018.12.27

20
3 9

/'I‘f

Fig. 3

8/10

——¢



DE 10 2015012 964 B4 2018.12.27

2t

15

Fig. 4

9/10

22



DE 10 2015012 964 B4 2018.12.27

<
3
S~ 3
S o
:)—\ \r =
N

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

